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Sehr geehrter Herr M O s er!

Vielen herzliehen Dank für Ihren Brief. Entsehuldigen Sie

bitte, wenn ieh ihn erst heute beantworte.

Bei Ihnen ist der Frühling sieher schon feste im Werden.
Wir haben hier an der Bergstrasse ausnahmsweise langen
Schnee gehabt, bis vor 10 Tagen, abar jetzt zeigen sieh
bereits die ersten Frühlingsblüten wie Sehneegloekehen,

'�-�ínterlinge usw.
--

Gerne entnehme ieh Ihren Zeilen, dass in Blanes fleissig
gearbeitet wird und alles in bester Ordnung ist. Insbesondere
war ieh beruhigt, dass der von Frl. Carmen Casa zur Verfügung
g ea t eTL te Artikel irreführend ist. Wir müssen aber b e.rück­

siehtigen, dass die Zeitungsmensehen überall und sehr oft
Unverantwortliehes sehreiben.

Ebenso freue ieh mieh ganz besonders, dass weiterhin die

Moglichkeit der Mitgliedsehaft der Universitat Heidelberg
besteht. Prof. Seybold ist etwas beunruhigt, weil er für die

damalige Reise von der Universitat einen Zusehuss bekommen
hat und nun niehts Pos�itives vornehmen kann. Es würde schon

genügen, wenn Sie Herrn Prof. Seybold sehreiben würden, dass

,
unter Bezugnahme auf seinen Besueh der Eintritt in das Patronat

.

der Universitat Heidelberg erwünscht ware.

Wir müssen berüeksiehtigen, dass bei Behorden alIes viel
umstandlieher als im Kaufmannisehen ist.

Wir werden uns im Laufe des Früb.jahrs oder Sommers ja bestimmt
einmal sehen, aber wenn Sie die obengenannten Zeilen naeh

Heidelberg sehieken würden glaube ich, dass dies gut ware.
Wir beide haben ja nur idealistische Interessen für die Sache
ohne jede Ber�nu�."a-c�
Mit den herzlichsten0Trüssen


